
Kleine Anfrage

Trilaterales Gasabkommen

Frage von Landtagsabgeordneter Johannes Kaiser

Antwort von Regierungschef-Stellvertreterin Sabine Monauni 

Frage vom 10. April 2024
Wie aus der Presse zu entnehmen war, haben die Schweiz, Italien und Deutschland ein trilaterales 

Gasabkommen unterzeichnet. Die drei Länder haben darin vereinbart, sich im Notfall mit Gaslieferungen für die 

Versorgung der Kunden auszuhelfen. Hierzu meine Fragen an die Regierung:

* Hat dieses Abkommen möglicherweise Auswirkungen auf Liechtenstein?

* Wurde Liechtenstein im Vorfeld über dieses Abkommen informiert?

* Könnte dieses Abkommen einen Einfluss auf die Gaslieferungen aus Deutschland nach Österreich haben?

* Wie hoch ist der Anteil Erdgas, der über deutsche Pipelines nach Vorarlberg und dann nach Liechtenstein 

kommt?

Antwort vom 12. April 2024
Zu Frage 1:

Das Abkommen wird nach der Ratifikation durch die Vertragsparteien auf der Basis von Art. 8 Abs. 2 des 

Zollvertrags auch für Liechtenstein anwendbar.

Zu Frage 2:

Ja. Das in der Schweiz zuständige Bundesamt für Energie war mit dem Amt für Volkswirtschaft im laufenden 

Austausch. Die Schweiz hat die Formulierung der Modalitäten des liechtensteinischen Einbezugs in das 

Abkommen mit Liechtenstein konsultiert.

Zu Frage 3:

Nein. Dieses Abkommen regelt ausschliesslich die Situation zwischen Deutschland, Italien und der Schweiz. 

Deutschland und Österreich haben ein eigenes Solidaritätsabkommen.

Zu Frage 4:
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Erdgas und Biogas, welches nicht in Liechtenstein produziert wird, wird aus Deutschland/Lindau über Vorarlberg 

nach Liechtenstein importiert. Eine Ausnahme bilden gegenseitige Aushilfslieferungen bei 

Rohrleitungsreparaturen oder -sanierungen zwischen der Schweiz und Liechtenstein, was sehr selten vorkommt. 

Im Jahr 2023 wurde ca. 97% der im Inland verbrauchten Gasmenge aus Deutschland via Vorarlberg nach 

Liechtenstein importiert.
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